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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Advent, Advent – unsere Forderungen in der Tarifrunde:

Bezirk
Baden-Württemberg

5 Prozent mehr und
Altersteilzeit für alle!

Holz und Kunststoff

Erste Tarifverhandlung: 
14. Dezember in 

Korntal-Münchingen

Die neue Tarifrunde für die Holz und Kunststoff verarbeitende
Industrie Baden-Württemberg beginnt in der Adventszeit.
Auch die Beschäftigten haben da ihre Wünsche, zum Bei-

spiel mehr Entgelt und eine verbindliche Altersteilzeit. Damit sich
die Wünsche erfüllen können, bringt die IG Metall diese Forderun-
gen in die anstehenden Verhandlungen ein: 5 Prozent mehr Lohn,
Gehalt und Ausbildungsvergütungen auf zwölf Monate, eine Alters-
teilzeit und die unbefristete Übernahme der Azubis.

Unsere Tarifkommission hat sich
Ende Oktober einmütig für diese
Forderungen entschieden. Der
IG Metall-Vorstand hat diese am

10. November
bun  desweit

be  schlossen. Die IG Metall
begründet die Entgeltforderung
mit dem verteilungsneutralen
Spielraum, der sich aus Preis-
steigerung und Produktivitäts-
zuwachs zusammensetzt. 2015
liegt dieser bei 3,5 Prozent, für
2016 werden 3,1 bis 3,5 Prozent
erwartet. »Zudem fordern wir
eine zusätzliche Umverteilung,
unter anderem wegen nicht
genutzten Spielraums in der
Vergangenheit«, sagt IG Me tall-
Ver handlungführer Martin Sam-
beth. »Die Holz- und Kunst-
stoffbranchen profitieren vor
allem vom privaten Kon-
sum. Die Beschäftigten
leisten gute Arbeit und
müssen daran fair betei-
ligt werden.«

Verbindliche 
Altersteilzeit

»In Sachen Altersteilzeit
fordern wir ein verbindli-

ches Modell«, so Sambeth.
»Weil in der Möbelindustrie
zum Beispiel 70 Prozent der

Beschäftigten über 40 Jahre alt
sind, wollen wir eine Lösung,
die für möglichst viele Beschäf-
tigte attraktiv ist«, so Sambeth.
»Die unteren Einkommensgrup-
pen sollen besonders berück-
sichtigt werden.« Diese Be -
schäftigten sind doppelt betrof-
fen – mit hoher Belastung an
ihren Arbeitsplätzen und einem
weiter sinkenden Rentenni-
veau. Im Sinne einer Be -
schäftigungsbrücke zwischen
Jung und Alt sollen künftig die
Azubis unbefristet übernom-
men werden. »Neben einem
guten Entgelt erhöht das die
Chance der Betriebe, für zuneh-
mende Altersabgänge genü-
gend Fachkräftenachwuchs zu
finden«, sagt Martin Sambeth.

Advent,Advent,

Advent...Advent...

Advent, Advent – die Wünsche
erfüllen sich aber nicht von
alleine. »Da müssen wir mit
Eurer Unterstützung etwas
nachhelfen«, so Sambeth:
»Lasst uns die Tarifrunde ge -
 meinsam kraftvoll angehen.«
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Mitglied werden!

Die Tarifforderung steht: 5 Pro-
zent mehr Entgelt und eine
Altersteilzeit für alle! Mit der
ersten Verhandlung beginnt im
Dezember die Tarifrunde.
Wer für 5 Prozent mehr Entgelt
und Alters   teilzeit eintritt und
dafür streiten möchte, sollte in
die IG Metall eintreten. Auch im
Advent erfüllen sich nicht alle
Wünsche von selbst. Nur
gemeinsam können wir bei
Holz und Kunststoff gute Tarif -
ergebnisse erreichen! Die
IG Metall steht dafür, dass die
Beschäftigten für ihre gute
Arbeit fair beteiligt werden. 
Je mehr in der IG Metall mit-
machen, desto mehr können
wir gemeinsam erreichen! 

Sei dabei – gemeinsam in die Tarifrunde 2015/2016

Jetzt mitmachen!
holz-tarifrunde.de

igmetall.de/beitreten


